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studierten-. 

Potsdam —- Die Reichs-Dis- 
ziplinar - Kammer verurtheilte den 
Oberpostafsistenten Zöllitsch aus Ber- 
lin, den bisherigen Vorsitzenden des 
Verbandes mittlere Reichs-Post- und 
Telegraphenbeamten, wegen Dienst- 
verqehens zur Strafberfetzung unter 
Verminderung des Dienst - Einkom- 
mens um ein Sechstel. 

Jn einem hiesigen Gasthofe ver- 

suchte sich ein Berliner Liebes-paar zu 
erfchießen. Es handelt sich um den 
Kaufmann Schutz und um Fräulein 
Margarete Frauenhain Beide wa- 
ren am späten Abend eingetroffen. 
Schutz verletzte seine Geliebte und sieh 
schwer. Sie wurden in das städtifche 
Krankenhaus gebracht. 

Crossen. —- Zur Feststellung 
der Todesursache bei dem auf so tra- 
gische Weise ums Leben geiommenen 
Briefträner Wachner in Güntersberg 
bei Crossen war von der Staatsan- 
waitschaft die Obduttion der Leiche 
angeordnet worden. Sie fand im 
Beisein einer Gerichts Kommission 

att. Der Tod ist anscheinend durch 
te schwere Verletzung mit dem Vil- 

lardaue einsetreten Schiffseigner 
B» der den Schlag ausführte, wurde 
in haft behalten. 

Its-ist Ost-meer- 
Königöberg. — Der Rangirer 

Geriach, wohnhaft Gr. Sandaasse 23, 
war zum Dienst gekommen nnd da- 
mit beschiistigt, die auf den Geleisen 
rangirenden Güterwagen zusammen- 
zutuppeln, wobei er, durch zu frühzei- 
tigeö Zwischentrseten, von zwei Güter- 
waaen zusammenqeauetscht wurde. 
Der Tod trat auf der Stelle ein. 

Seinen Verletzuan erlegen ist im 
Krantenhause der Arbeiter Guber, der 
auf einem Dampfer in den Schiffs- 
raum gefallen war und sich dabei 
schwer verletzt hatte. 

Endtluhnen.—Der vom Jahr- 
martte in Kalvary in voraeriickter 
nächtlicher Stunde heimfahrende deut- 
fche Besitzer Günther aus Lanlupjani 
wurde unterwegs-, als er ein Gast- 
bauö in der Nähe des Waldes betre- 
ten wollte, von einem bis jetzt nicht 
ermittelten russiichm Bauern durch 
Messerstiche in den Kopf getödtet. 

T i l f i t. —- Ein großes Feuer hat 
das bei Tilsit belegene Gut Birjohlesk 
eingeöschert. Sämmtliche Ställe und 
Wiethschaftsgebäude mit allem todt-n 
Inventar, Futter- und Gmel-arra- 
then u. s. w. brannten ab. 

Its-tue Wesen-Ies- 

D a n z i g. —- Die Peter und Ebri- 
sttne Petersschen Eheleute in Kl. Meh- 
nendorf begingen das 50-jährige Ehe- 
jubiliiuni. 

In bewußlofem Zustande wurde 
das 22-jährige, am Jakobstlior wohn- 
hafte Dienstmädchen Martba Czeti- 
lawsli nach dem chirurgischen Stadt- 
lazareth gebracht, wo es bald darauf 
starb. Man stellte seit, daß das Mäd- 
chen die Kellertreppe heruntergefallen 
wüt. 

D t. E y l a u. —— herr Lehrer Neu- 
ber in Raudnitz tritt in den Ruhe- 
stand. Aug diesem Anlaß fand in 
dem Schulhauie eine Abschiedsfeier 
statt. 

,- 

xremq Polen. 
Birnbaum. -—— Als die beiden 

Arbeiter Hieronymus Kraufe nnd 

Max Ceglarei mit einem Gespann 
des Besitzers Hoene von hier nach dem 

Küchensee fuhren, um Wasser zu ho- 
len, versanl dicht binter dem Brenne- 
reigebäude das Gespann mit beiden 
Arbeitern in einer tiefen Stelle. 
Kraufe und ein Pferd ertranlen, Ceg- 
latet wurde mit dem anderen Pferde 
gerettet· 

Neu be r l i n. » Aus unbekann- 
ten Gründen hat sich der Grenzauf- 
feber Baldesli in Neuberlin er- 

hängt. 
fee-tu Yes-ers 

Stettin. — Verliehen worden 
tit: Dem technischen Eisenbahnietre- 
tät Palm in Stettin bei dem lieber- 
tritt in oen Ruhestand der Charakter 
als Rechnungoratb 

Bawischom —- Das seitene 
est der diamantenen hochzeit konn- 

en die Stolzenburg’schen Ebeleuie 
setern. 

lDe m m i n. —- Voin Tode des Er- 
trintens rettete der Schlöchtergeselle 
Erich Christen Nachts in der 11. 
Stunde mit Hilse einiger Passanten 
den Schitsisiizrer eines Lief-gen 
Schleppdampset 

Gollntsm -—- Dem Gutspiichter 
Karl Ratenow in Bueow ist in der 
Nacht eine Schetine mit sämmtlichen 
Getreide- und Futtekoorräthen ver- 

brannt. 

M destsspoktetw 
Angeln. —- Die Lorenien’iche 

Vöeterei in Fiising brannte vollstän- 
dig nieder-. Die Mobilien lonnten 
größtentheils qerettet werden. 

Eiderstedt. —- Die Ebeleute 
Peter holni und Frau aus der Moor- 
deicher Siethwende feierten das Fest 
dee Dinntantchochzeit Der Jubilar 
ist ein Beteran von 1848—51. 

Elmsborn « Die Wahl des 
Renlschuldtrettors Otto thdez in 

Ast-been zum Direktor des Real- 
aymnasiutns nebst Realschule in Al- 
tona ist bestätigt worden. 

K a v v e l n. s— Modelltischler 
Rühs in der Maschinensabril von Lo- 
renz Claufsen in Kavpeln feierte sein 
40jähriges Jubiläu«m. 

Inst-r zskesek 
Bres l a u. — Der Fahnenjunter 

Fritz von Winterseld vom 2. Garbe- 
ulanen Reaiment wurde auf der 
Jagd mit. einem Schuß durch den 
Kon in einem Graben todt ausge- 
fanden. 

Der am 7. September 1909 hier 
verstorbene Sianitätsrath Dr. Friedr. 
Rosemann hat letzt-onna der Stadt 
6000 Mi. mit der Bestimmung iiber 
wiesen, die Zinsen alljährlich zu 
Weihnachten an zehn ältere, wiirdige 
Arme evangelischer oder latholischer 
Konfefsion beiderlei Geschlechts-, die 
in der Sandvorstadt wohnen, zu ver- 

theilen. Die Stiftung soll angenom- 
men werden. 
fFriedebera —— Dem Rettor 
Thiel von hier, der nach 44jähriger 
Dienstzeit aus dem Amte ausscheidet, 
wurde durch den Ortsschulinspettor 
Pastor Güssotv der ihm verliehen- 
Kronenorden 4. Kl. überreicht. 

Ums-II Mis- sss its-Me- 
Magdeburg. —- Dem Direktor 

des hiesigen städtischen Kranienhauses 
Drs Habs ist der Titel »Prosessor« 
verliehen worden. 

Bitterfeld. —,— Jn der chemi- 
schen Fabrik ,·Eleltron« in Bitterfeld 
fand eine größere Explosion statt. Es 
explodirte eine Phosphorretortr. Das 
bei wurden 4 Personen schwer ver- 

leyt und zwei, nämlich der Vorarbei- 
ter Scharschmidt und der Arbeiters 
Wolansti, getödtet. 

E rfu r t. — Bei der Ausführung 
von Ausbesserungsarbeiten fiel der 
Klemvnermeister Went vom Dache 
eines dreistöctigen Hauses in der 
Krämpferstrasze herab und erlitt einen 
Schädelbruch und andere sehr schwere 
Anregungen 

Fördetstedt.—Der im Dienst 
ste der Firma C. Bennecle, Hecker Fc 
Co. stehende langjährige Aufseher 
Niehosf, der mit einein Ochsenge-’ 
spann vom Felde heimkehrte, stürzte 
so unglücklich aus der Schoßkelle, daß 
ihm beide Räder des Wagens über 
Arme und Brust gingen. Jnfolae der 
schweren inneren Verletzungen trat 
nach zwei Stunden der Tod ein. 

Gotha —- Der beriichtigte Ein- 
brecher hermstedt ist aus dem hiesi- 
gen Gefängniß ausgebrochen. Herin- 
siedt war vor einiger Zeit von der 
hiesigen Strafiamrner zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. Die 
Rachforichungen waren bisher ver- 

geblich. 
Jlmenau. — Hier schoß bean 

Spiel der lsiiihrige Kleinteich sei- 
nen 6jährigen Bruder in die Brust. 
Das Kind wa sofort todt. 

Jena. —- ier ist der Professor 
für Zooloaie an der Leipziger Uni- 
versität Dr. phil et med. Paul Her- 
mann Fraisse im 59. Lebensjahre 
aeftorben. Er gehörte seit 1980 dem 
Lehrlörper der sächsischen Landes- 
universität an. » 

speist-nd smd Ist-mes- 
Barrnen. — Prof. Dr. Rudolf 

vom hiesigen Realgymnasium ist zum 
Direktor der Resormschule in Lennep 
ernannt worden. 

B o n ins-Das Scknvuraericht ver- 

urtheilte den 31 Jahre alten Hand 
langer Busch und den "Fi«cihriaen 
Taglöhner Rohlgmann aus Rom-re 
dors, die von 12 Jahren einen Knecht 
aus Oberlasfel erschlagen und den 
Leichnam, um die Spur des Verdre- 
chens zu verwischen, aus das Bahn- 
aeleise gelegt hatte, zu 5 bezw. 4 

Jahren Huchthaus 
..... ein«- k-.. «.1-4«- Einm» 

Worihmann beim Antreiben seines 
Grubenpferdes so unglücklich an den 
Sion geschlagen, daß er außer einend 
Schödelbruch noch eine schwere Ge- 

hirnerfchiitternng davongetragen hat. 
Do m v r u ch. —- Der Bergmann 

Guirinal in Hombruch tödtete sich im 

Raufch nach einem Streit mit feiner 
Familie durch einen Stich in’s Herz. 

Horftniar -Der auf der Zeche 
Preußen 2 beschäftigte Bergmann 
Heinrich Feller ist in der Grube tödt- 
lich verunglückt 

L ii ne«n. —- Der seit einigen Jah- 
ren auf der Liinener titlashiitte be- 
schäftigte Kaufmann Fint veriivte 
Selbfimord. 

M ii r s. —- Es versainnsrlten sich 
fiimmtliche 32 Stadtverordneten und 
4 Beigeordneten unter dem Vorsitze 
des Bei-geordneten Regierungsbnni 
meisters Schmidthöußler und ivähl 
ten einstimmig Dr. Gluni aus Dort 
mund zum hiesigen Bürgermeister. 

Mühlheim a. d. Ruhr. — Der 
Maurer Schlotzvauer. der auf dein 
Bahnhof Miilheim-Eppinghofen mit 
dem Verlegen von Vordfteinen be- 
schäftigt war, wurde von einem von 

Essen kommenden D-Zua umgefalp 
ren und etwa 8 Meter weit auf den 
Baron-geschleudert, wo der Verun- 
gliiette todt liegen blieb. 

Oberhauten.——Jn dem Nach- 
barorte Ofterfeld ift nach einem siech- 
gelage der polnische Bergmann Sini- 
geliti durch einen Messerftictk in den 

Dalö getödtet worden. Der Polizei 
itt es gelungen, den Thäier, Berg- 
mann Dlupfewicz. zu ermitteln und 
zu verhaften. 

Odentirchen. —- Der Beige- 
orvnete, Geh. Kornmerzienrath Obst-, 
hat mitgetheilt, daß er mit Rücksicht 
auf fein hohes Alter eine Wiederwahl 

Ue s irr-. s-— gus »s- ursp V.,-.« 

rock wurde der Pferdetreiiber An 

"50jä-hrige Amtsthätigleit zurück. Er 

gebracht -— ein Leid angethan. 

als Stadtverordneter nicht annehmen! 
könne. 

R h e h d t.——Der verstorbene Rent- 
ner Joh. Aretz hat der hiesigen evan- 

gelifchen Gemeinde 19,00() Mi. tefta- 
mentarifch vermacht nnd zwar 13000 
Marl für die Unterhaltung feiner 
Grabftätte, 8000 Mi. für das evan: 

gelifche Waisenhans und 8000 Mark 
für die Weihnachtobefcheernng armer 

Kinder, 
Provinz g c Inn-r und Damms-ers 

H a n n o v e r. — Sein 50jiihrigeg 
Dienftjubiliiunr beging der Telegra 
phenfetretär Fobbe hier, ein Mit-» 
lömpfer von 1864, 1866 und 187()---i 
71· 

A l fe l d. -—- Jn der Nacht brannte 
das den Müller’fchen Erben gehö-! 
tende, von vier Familien bewohnte 
Haus in der Wallftraße vollständig 
nieder. 

Einbecl. —— Zu Ehren des am 

1. November in den Ruheftand getre- 
tenen Poftdireltors Häfeler fand un- 

ter zahlreicher Betheiligung im Hotel 
»Zu: Traube« ein Abschiedsessen statt. 
Herr Häfeler blickt auf eine.mehr als 

wird feinen Wohnsitz in Goslar neh- 
men. 

Königslutter. —- Der an d-: 
Wallftraße hier wohnende Renti:- 
Friedr. Ernst und Frau feierten die 
goldene Hochzeit. Der Jubelbräutr- 
gam zählt 76, die Jubelbraut 74 

Lenze, beide sind körperlich und geiftig 
noch wohlanf. 

Salzdahlum.—Die19Jahrc 
alte Dienstmagd Schilrn von hier 
wird vermißt. Vermuthlich hat sich 
die Schilm aus Furcht vor Strafe —- 

sie wurde vor einiger Zeit wegen ge- 
ringfügigen Diebstahls zur Anzeige 

seiten-Ins 

Schwerin. — Es feierte das 
Fest der goldenen Hochzeit Rentner 
Karl Pentzlin hierselbft, Boßstrafze 22 

wohnend. 
Der Großherzog hapden Archidar 

Dr. Witte zum Archivrath ernannt. 
Sein 5():-jähriges Bürgerjubiläum 

beging der Schneidermeifter Chr. 
Bauer hierfelbft, der sich im Siechen- 
haus an der Gr. Schüsenftraße befin- 
det. 

Stadenhagen. -— Der Lehrer 
»a. D. Altmiiller von hier tonnte auf 
) den Tag zurückblicken, an dem er vor 

50 Jahren fein Lehramt an hiesiger 
fStadtfchule angetreten hatte. 

T Schmerz 
Oldenburg. —— Unter den 

neuen Landtagsvorlagen findet sich 
auch der Entwurf eines Gesetzes betr. 
Vereinigung der drei Wilhelmshaven 
benachbarten Gemeinden Bant, Heb- 
pens und Neuende zu einer Stadt 
zweiter Klasse, unter dem Namen Rii 
ftringen, der altfriesifchen Bezeichnung 
des Landes. Die neue Stadt zählt 
etwa .-5,000 Einwohner. 

Provinz Heiles-Pallas. 
Heften-Nafsau. ——HerrRe- 

aistrator Leonhard Haugnrann tonnte 
auf« eine 25iäbrige Thätigleit bei der 
Hessifchen BrandversicherunggiAnstalt 
lzurückblicken. 

Bad Wildnngen —— Die Re- 
ftauration Waldhaug, ein beliekrter 
Ausflnggort der Wildunger Fturgafte, 
ist ein Raub der Flammen geworden. 

Bei-erringen — Es wurde 
hier die Leiche eines Mannes aus der 
Wefer gezogen. Nach dem bei der 
Leiche dorgefundenem Gewerbeschein 
handelt es sich sum den feit dem ll. 
November dermißten Vieh Kaftrirer 
Kühlert aus Frohnhaufen. 

Oesophagus- 
Da r m st a d t. —- Qberfahnen- 

schmled von Basthuisen und Gemah- 
lin feierten das Fest der silbernen 
Hochzeit. 

Die Wittwe Roder, Alexanderstrasic 
13. wurde 90 Jahre alt. Die Frau ist 
schon seit Jahrzehnten allein auf sich 
angewiesen und Den Ertrag ihrer Ar- 
beit (Couvertenftepperin), so gnt es 

ihre Augen und Kräfte zulassen 
Hahitzheim —- Rentner J. 

Heil und Ehefrau, früher Hofpächter 
des hiesigen Hofgutes (zur Zeit in 
Darmstadt wohnend), begingen hier 
im Kreise ihrer Familie und der näch- 
sten Angehörigen die Feier ihres 50- 

jährigen Ehejubiläums. 
Haßloch. ——— Der12 Jahre alte 

Sohn des Bahnarbeiters Jakob 
Schuster zielte mit einem Flobertge- 
wehr im Scherz auf seinen 1V2 Jahre 
alten Bruder. Das Gewehr war je- 
doch geladen und der Schuß ging 
dem Kleinen in den Unterkilx Das 
Ilind wurde tödtlich verletzt und starb 
bald darauf. 

LIMITED Iscsex 
D r e s d e n. 

« 
— Der Lolalredats 

teur der »Dresdner Nachr.«, Dr. Otto 
Gandil. feierte die 25jährige Wieder- 
tehr des Tages, an dem er in den 

Mitionsverband des genannten 
Blattes eintrat. 

Mrzlich wurde am Qstrageheae 
eine männliche Leiche aus der Elbe 
gezogen. In dem Manne wurde ein 
25jähriger Stallfchloeizer aus Kro- 
nau festgestellt. 

Herr Pfarrer Lic. theol. P. Flade 
von der Petriparochie beging sein 25- 
iiihriget Amtsjubiläum 

Hainichen.—Webermeister Be- 
tnedix in Hainichen beging das SO- 

sjährige Meisterjubiläum und Schlos- 
serrneister Wagner in Oederan das 
goldene Bürgerjubiläuni. 

Jn Hainichen fand die llebergabe 
dek- vom Dreedner Bildhauer Rassau 
geschaffenen Zierbrunnens an die 

zStadtgemeinde statt. Das schmncke 
kBauwerl hat seinen Platz zwischen 
Ider Kirch-e und Schule gefunden und 
Ibildet eine Zierde für die Stadt. 

s göttler Baker-. 
, München. —- Jn einem Hause 
an der Viltoriastraße stürzte sich der 
20:jäl)rige Lehrerssohn tand. phil, Jo- 
seph Malert in einem Anfalle plötz- 
licher Geistessiiirung aus einem Fen- 
ster deS B. Strocleg in den Hofraum. 
Er war sofort todt. 

Hier verstarb nach kurzem, schwe- 
ren Leiden im 41. Lebensjahre der 
Friichtengroßhändler Wilhelm Stoll 
aus Meinmingen. 

A u gs bu rg. — Hier ist plötzlich 
die 42jährige Wittwe des Expeditors 
Dünnbier gestorben. Nach Ansicht 
des sachverständigen Arztes ist als 
Todesnrsache Vergiftung anzuneh- 
men. 

Bamberg. —- Jn der Nacht 
brannten in Humprechtshausen das 
Wohnhaus und die Scheune des Octo- 
nomen Joseph Stil-let vollständig 
nieder. Unmittelbar nach dem Brande 
wurde der Besitzer wegen dringenden 
Verdachtes der Brandstiftung verhaf- 
tet. 

Rosenheini.—Der l. Bezirks- 
arzt a. D. dahier, Dr. Benedikt Schel- 
le, vermochte seinem Geburts Orte 
Wolfrathghanfen 2000 Mart zur be- 
liebigen wohlthätigen Verwendung 

Trauenstein. —— Nach einem 
Streite tödtete in Hart der ledig- 
Diensttnecht Joh. Weber lvulgo Ro- 
chug) von Gnesing den ledigen Holz- 
arbeiter Haumeier durch einen Stich 
in die Schlagader und verletzte den 
ledigen Distrittgstraszenwärter Huber 
lebensgefiihrlich durch einen Stich in 
die Brust. 

Ried l i ng. —- Kiirzlich wurde 
hier der Söldner Brunner von Kirch- 
matting aus offener Straße von dem 
Dienstlnecht Waas aus Oberpiebing 
erftochen. 

Kirchdorf —- Hier wurde der 
ists-jährige Diensttnecht Jsidor Bofch 
durch ein ausfchlagendes Pferd fo 
schwer am Unterleib verletzt, daß er 

auf dein Transport nach München 
verstarb. 

R o i t a ch. — In der Nacht wurde 
der Knecht Wechsler von dem Knecht 
Steiner aus Rottach auf der Straße 
in der Nähe von Sulzberg iin Streite 
durch mehrere Stiche in den Unter- 
leid getödtet. 

Lkpeiupfskh 
Kaiserslautern —- Der28s 

jährige Bahngehiilfe Noth wurde hier 
von einer Rangirlotomotioe erfaßt 
und getödet. 

Otterglirchen.——?lm 1.No-- 
vember Früh wurde nahe der Station 
Heining der Taglöhner Alexander 
Biber von hier zwischen den Bahngess 
leisen tödtlich verletzt aufgefunden. 

Königreich Yürtteinsetp 
Stuttgart. —- Jm Alter von 

77 Jahren ist der langjähriger friihere 
Generaladjutant des Königs Karl, 
General der Artillerie a. D» eReihen 
Heinrich v. Molsberg gestorben. 

G a i l d o r f. -— — Ein Leichenqu 
von selten gefehrner Größe gab dein 
im Alter von 62 Jahren nach kurzer 
Krankheit verstorbenui, im ganzen 
Bezirk geachteten Rößleswirth Kron- 
miiller in llnterrot das Geleite zu fei- 
ner letzten Ruhestätte. 

Heidenheim. — Die Restau- 
ration zum ,,Kiinig Karl« dahier ging 
durch Ran uni 54,00« Mart in den 
Besitz von J. Heinzmanm derzeit 
Pächter des Gast-hause5 z. »La«rnm« 
in Schnaithein1, über. 

Die C. F. Reessche Buchdruclerei 
sammt Zeitungsverlag des ,,Grenz- 
boten« ist durch Fian auf t. Januar 
1910 an Rudolf Otto Biihler aus 
Urach übergegangen Das Geschäft 
wurde 1848 gegründet. 

he i l b r o n n. -— Die älteste Ein- 
wohnerin Heildronns, Frau Karoline 
Schäfer« Wittwe des verstorbenen Or- 
gelbaumeisters Schäfer dahier, ist im 
Alter von 100 Jahren gestorben. 

Lauchheini. —— Jn dern Anwe- 
sen des Bauern Schönheit in Rättin- 
gen brach, während die Einwohner 
auf dem Felde beschäftigt waren, 
Feuer aus, welches das ganze Wohn- 
gebäude einäscherte· 

-«L.--«- -4..-- — -I-- 

IJIFYUOIIUPIII pas-II- 

Karlsruhe. —— Beim Ueber- 
schreiten der Straße wurde die Frau 
des Hofmusiterg Lieseborghs von ei- 
nem Motorwaaen der Elektrischen er- 

faßt und eine Strecke weit geschleift. 
Die Schwert-erlegte starb noch in der- 
selben Nacht im städtischen Kranken- 
hause. « 

Baden - Baden. —-— Fräulein 
M. Luife Schrempp auf Gut Leisberg 
im Stadttheile Lichtenthal hat der v. 
Stulzschen Waisenanftalt in Lichten- 
thal eine Schentung von 1000 Mart 
gemacht. 

Bruchsal —- Bei der Bürger- 
meister-wohl in Unstadt wurde der 
Gemeinderath Wörner mit 146 Stirn-i men gewählt 

Der katholische Geistliche am Lan- 
desgefängniß Herr vag, wurde todt 
im Bette aufgefunden Er starb anl einem Schlaganfall. 

l Ein Gcrissencr. 

Vorsitzenden »Stören Sie Ihren Herrn Verthkidiger nicht immer!« 
Angeklagten »Ich ftör’ ihn doch gar nicht... ich helf ihm ja nur 

drauf, wenn et stecken bleibk!« 

B u ch h o l z. — Ein junger Eigen- 
rensabrilarbeiterM Denzlingem Na- 
mens August Rückle, hat sich hier er- 

schossen. Motiv unbekannt. 
Dossenheim «- Der in den 

70er Jahren stehende verwittwete 
Landivirth Kraft hat sich infolge von 

Schwermuth im Reckar ertränkt. 
Einmendingen —- Der frü- 

here Besitzer der hiesigen Apotheke, 
Herr K. Bnisson, ist in München an 
den Folgen eines erlittenen Unfalles 
gestorben. 

« 

Kleinlaiisenburg. —- Der 
ISjährige Landivirth und Farrenshab 
ter Emil Leber stürzte sich kürzlich in 
den Rhein und ertranl. 

Muth 

Differdingen. — Der 24s 
jährige Eisenbashnarbeiter Emil Sa-. 
beck stand auf dem Trittbrette eines! 
inanövrirenden Güterzuges. Plötz-s 
lich stürzte er herunter und geriet-h 
unter den Zug, der ihm beide Beine 
abtrennte. S. starb einige Minuten 
nachher. 

Rümelingen. — Die Gendar- 
merie verhaftete den mit dem Rüme- 
linger Zug eintreffenden Arbeiter J. 
B. Perl, oer zu Rümelingen den Ar- 
beiter Peter Schiitz durch einen Mes- 

gerstich lebensgefährlich verwundetz atte. 

Elias-statusqu ! 

Bitschrveiler. —- Den eigenen! 
Sohn in der Trunkenheit erschossens 
hat der 59 Jahre alte Schlosser und 

Landwirth Joseph Söhnlein. Er ist» 
als gewaltthätiger Mensch belannt.( 
Bei einem Streite mit seiner Ehesrau, 
in den sich der 29jährige Sohn Bab- 
tist Söhnlein zu Gunsten der Mutter 
eininischte, gab der Vater aus nächster 
Nähe einen Schuß aus diesen ab, der 
die Rippen durchschlug und die Lunge 
verletzte, sodaß der Tod bald darauf 
eintrat. 

B r u d e r d o r s.-—Das ohne Aus- 
sicht in der Stube gelassene, noch 
nicht vierjährige Kind der Eheleute 
Müller ertvischte einige Zündhölzer 
und setzte diese spielend in Brand, wo- 

durch seine Kleider Feuer singen und 
das Kind so schwer verbrannte, daß 
es daran starb. 

Colrnar. —- Aus Grund des 
französischen Gesetzes vom 11. August 
1848 ist der Zigarren- und Ansichts- 
lartenhändler Einil Baader, der Kar- 
ten mit Abbildungen französischer 
Soldaten und Elsasserinnen aus«-: 
stellte, zu 50 Mark Geldstrafe verur- 

theilt worden, da nach Ansicht des Ge- 
richts die Karten geeignet waren, den 
öffentlichen Frieden zu stören. 

Freie Hist-. 
B r e m e n. —- Der Redakteur Do- 

nath der hiesigen sozialdemokratischen 
,,Biirgerzeitung« wurde vom Schäf- 
fengericht wegen Beleidigung deg Ma- 
jors Schrannn und des Hauptmann-, 
Sommer vom Jnfanterieregiment 
No. 163 in Reumiinster zu einer Geld- 
strafe von 50 Mark verurtheilt. Der 
Anklage lag ein Artikel der »Biirger- 
zeitung« zu Grunde, in dem unter 
der Spitzmarke »Mit ausgepslanztern 
Bajonett« geschildert wurde, daß ein 
Rekrut des 163. Jnfanteriereginients, 
der zum Begräbniß seiner Schwester 
Urlaub erhalten hatte, aber wegen 
Verzögerung des Begräbnisses um ei- 
nen Tag trotz Nichtbewilligung des 
erbetenen Nachurlaubs dem Begräb- 
nifse beigewohnt hatte, bei der Rück- 
kehr vom Kirchhofe auf der Straße 
von einer Militärpatrouille verhaftet 
worden war. 

Es fand hier die feierliche Ent- 
hüllung des Moltte "Dentinals, ein 
Geschenk des verstorbenen Bankiers 
Bernhard Loose, statt. 

Gestankes-Ungarn 
G ö r z. — Aus dem Jsonzo wurde 

die Leiche des Zigeuner-Z Ciril Majer 
gezogen, der wegen verschiedener Ein- 
brüche und wegen Ermondung eines 
italienischen Bauers verfolgt wurde. 
Majer war von der Gendarmerie ver- 

folgt worden und fliichtete. Als er 
» sich hart bedrängt sah, sprang er in 
« den Jsonzo Daraufhin gaben die 

den Mörder versolgenden Gendarmen 
auf den Flüchtling einige Schüsse ab, 
die diesen tödtlich verwundeten. Ma- 
jer ging unter und erkrank. 

Gumvoldskirchen — Der 
Hauptmann der Wiener Landwehr- 
kadettenschule Friedrich Brauner ift 
freiwillig aus dem Leben geschieden. 

Marschendorf. — Hier ste te 
sich der Arbeiter Johann Rotter ne 
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Dynsamitpatrone in den Mund nnd 
brachte sie zur Explosion. Die Fol en 
der Explosion waren entsetzlich. r 

Kopf und Hals wurden aus dem 
Brustkorb qerissen und in unzählige 
Stücke zersprengt, die weit umher 
lagen. Unglückliche Liebe hat den 
24iährigen Menschen zu dem ver- 

zweifelten Schritte getrieben« 
Prag. —- In Tonnawea im 

Egererland brach in dem Gasthause 
von Ferdinand Sollner Feuer aus. 
Das Zjährigse Söhnchen des Wirthes 
stand aus der Treppe im ersten Stock- 
werke des brennenden Hauses, schrie 
fürchterlich, konnte aber durch die 
Flammen nicht herunter. Da kein 
Wasser vorhanden war, war es un- 

möglich, sich ihm zu nähern, und die 
Leute mußten zusehen, wie das Kind 
von den Flammen erfaßt wurde. 

Salzbura —- Hier hat der 
Ausschuß der Stiftung »Mozarteum« 
die Ausschreibung eines Wettbewerbe- 
siir die Erbauung eines Mozart-Hau- 
ses beschlossen, an dem sich österreichi- 
sche und reichsdeutsche Architeiten be- 

theiliaen können. Für das Mozart- 
Haug wurde ein geeigneter Bauplatz 
in einer der schönsten Straßen Salz- 
bura5, der Schwarzstraße, seit Jah- 
res frist erworben. 

HONI- 

Ba sel. —- Auf dem Wege zum 
Frühdienst wurde der etwa sechsund: 
fünfztgjährige Bahn - Arbeiter H. 
Schaup-Tfchopp überfallen, mit Mes- 
serstichen getödtet und in den soge- 
nannten Albantetch geworfen. 

Biel. —- Kürzlich wurde in fei- 
ner Wohnung an der Msattenstraße 
der Uhrenmacher Arthur Boß von 

Langnau erstochen. Der achtzehn- 
jäbrige Sohn ist flüchtig; er steht int 
Verdacht der Thtiterschafi. 

F l u m s. —- Jnfolge Scheuweri 
dens eines Pferdes ist Landmtrtb J. 
Bertfch in Flums verunglückt Er ge- 
rieth zwischeneine Mauer Und den 
Wagen und wurde so schwer verletzt, 
daß er nach einer Stunde starb. 

Ahn-gläubig. 

O 

Gatte: »Kellnerin wieviel?« 
Kellnerim »Dreizehn Maß!« 
Gattin: »Dreizehn —- das ist ja 

entsetzlich!« 
Gatte: ,,Berutiiase dich nur — ich 

irint’ schon noch eine!« 

i 
s Verschiedene Zeitungen machen ge- 
waltiges Aufheben davon, daß die St. 
Petersburger Hofballetteuse Maria 
Rutlowska in Zürich ihr juristischcs 
Staatsexarnen ablegte und sich in 
Luzern als Anwältin niederließ. 
Was ist dabei? Ja, wenn eine der 
großen juristischen Leuchten in vor- 

gerückten Jahren das Balleit als 

wahren Beruf entdeckte und unter 

die Tänzer ginge, das wäre des Ver- 
wunderng wert. 

Englische Studenten bewarsen eine 
Versammlung von Sufsragetten init 

sMehlbombem dag war nicht gerade 
hübsch, aber es sollte wohl eine Andeu- 
tung sein, die Damen möchten ihre 
Kräfte lieber der Küche zuwenden. 

König Manuel von Portugal ist 
wirklich ohne Braut aus England 
heimgelehrt. Das ist gut für die 
Braut. 

Ein Schwere-umher 

M4 

—- s" ULUIMD 

Damez »Ach, ich fiible mich etwas 
krank!« 

Hekkz »Gnäd1ges Fräulein können 
doch gut Zuckerkrank sein!« 


